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BiUten im Sturm
Im Treibhaus für Sfilblüten einer gro-

hen Zürcher Tageszeitung erblühte über
Nacht folgendes Gewächs:

«Es ist ein ganz aussichtsloses
Unterfangen, wenn von links weiterhin
versucht werden sollte, die Motoren der
kommenden Wahlpropaganda mit dem
gegenwärtigen Mangel an elektrischer
Energie zu treiben.»

Da erhob sich ein Sturm, und eine
Stimme sprach aus ihm: «Es wäre ein
nützliches Unterfangen, wenn von rechts
weiterhin versucht werden sollte, die
Lachmuskeln der zukünftigen Wähler
mit ähnlichen Stilblüten in Bewegung
zu setzen; denn Lachen wärmt!

Und übrigens wäre ich mit einer fünf-
zigprozentigen Betriebseinschränkung
für Wahlpropagandamotoren im laufenden

Jahr einverstanden.» G- T,

Was ist paradox?
Wenn Sportzüge ins Wasser fallen,

weil wir zu wenig Wasser haben, 'is

Übertriebene Höflichkeit
Neben dem Eingang eines

Rationierungsbüros heiht es:
«Hunde sind gebeten, drauhen zu

warten.» M. A.

(Hier dürfen nur die höflichen Beamten
bellen! - Der Setzer.)

Zu wenig Energie
Schlimm ist es, wenn man sagen mufj,

die Schweiz habe zu wenig Energie.
Noch schlimmer aber wäre es, wenn

man sagen mühte, die Schweizer hätten
zu wenig Energie. ,is

Pulver
Mein Freund und ich hören uns am

Lautsprecher den Schneebericht der
SBB an. Alle Stationen melden Pulver.
Da werden die Skifahrer sich freuen.
Nur einzig mein Freund freut sich nicht.
Trübsinnig blickt er ins Leere und
erklärt: «Was han ich vo dem vile Pulver,
wenn ich z'wenig Pulver ha?» ,is

Restaurant

St. Jakob Zürich
am Stauffacfarr Sepp ßachmann

Trams: 2. 3, 5, 8, 12, M
Jetzt dir feinen Wlldapezlalltlten

EAU DE COLOGNE

HTAITBACI
Zunfthaus » Safran Basel

Gerbergaase 11, Im Zentrum der Stadt
zwischen Hauptpost und Marktplatz

Dat Gourmet-StubU
DI« heimelige Taverne

Tel. 222 79 Der neue Pachter: J. Jenny
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